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Sandoz nach erstem Halbjahr auf Kurs zu Jahreszielen
Die Generika-Spezialistin Sandoz ist im ersten Halbjahr 2026 vor allem dank des 
dynamischen Biosimilar-Geschäftes gewachsen. Im Generika-Geschäft hat das 
Unternehmen vor allem die Penicillin-Delle des ersten Quartals hinter sich gelas-
sen. Auf Gewinnebene weist Sandoz für den Kern-Betriebsgewinn (Core EBIT-
DA) 1,2 Milliarden Dollar aus. Die entsprechende Marge kam bei 20,9 Prozent 
zu liegen nach 20,0 Prozent im Vorjahreszeitraum. Für das bereits angelaufene 
Geschäftsjahr bestätigt das Basler Unternehmen die Prognose.

Basilea erhält weitere Millionen für Antibiotika-Entwicklung
Basilea hat von der US-Behörde BARDA zusätzliche Fördergelder in Höhe von 
5,4 Millionen Dollar erhalten. Das Geld dient der Entwicklung des oralen Antibio-
tikums Ceftibuten-Ledaborbactam zur Behandlung komplizierter Harnwegsin-
fektionen. Insgesamt hat die Biomedical Advanced Research and Development 
Authority dem Unternehmen damit bisher 30,8 Millionen Dollar bereitgestellt. 
Insgesamt könnten bis zu 172 Millionen fliessen.

DHL stockt Aktienrückkaufprogramm auf
Der Logistikkonzern DHL will etwas mehr Aktien zurückkaufen als bislang 
geplant. Vor dem Hintergrund der positiven Geschäftsentwicklung im ersten 
Halbjahr hat der Vorstand beschlossen, das im Jahr 2022 gestartete Aktien-
rückkaufprogramm um 500 Millionen Euro auf bis zu 6,5 Milliarden Euro aufzu-
stocken und bis zum Jahresende 2027 zu verlängern. Bisher sollte das aktuelle 
Programm im laufenden Jahr enden.

Siemens Energy verzeichnet ungebremste Nachfrage
Die Geschäfte von Siemens Energy laufen weiter rund. Das Unternehmen stei-
gerte im dritten Quartal Umsatz und Gewinn deutlich und übertraf dabei die 
Erwartungen der Analysten. Die seit Jahren schwächelnde Windenergietochter 
Gamesa kehrte zudem in die schwarzen Zahlen zurück und erzielte den ersten 
Gewinn in einem Quartal seit 2022. Die erst im Frühjahr angehobene Prognose 
bestätigte Siemens Energy.

Novo Nordisk erhöht erneut Prognose
Novo Nordisk hat wegen des guten Marktstarts der Wegovy-Abnehmpille erneut 
seine Prognose erhöht. Der dänische Pharmahersteller blickt nun noch etwas 
weniger pessimistisch auf das laufende Jahr als zuletzt. So rechnet der Konzern 
bei dem um Währungseffekte bereinigten Umsatz jetzt maximal mit einem Rück-
gang um 6 Prozent und im besten Fall mit einer Stagnation. Zuvor hatte Novo 
Nordisk mit einem Umsatzrückgang von bis zu 12 Prozent gerechnet.

SpaceX schliesst Quartal mit Verlust ab
Elon Musks Weltraumfirma SpaceX hat das Quartal mit ihrem Rekord-Bör-
sengang mit einem weiteren Verlust abgeschlossen. Unterm Strich liefen rote 
Zahlen von 541 Millionen Dollar auf, nach einem Minus von rund einer Milliarde 
Dollar ein Jahr zuvor. Der Umsatz stieg unterdessen im Jahresvergleich um fast 
92 Prozent auf 7,8 Milliarden Dollar. SpaceX übertraf damit die Erwartungen von 
Analysten, die im Schnitt eher mit 6,9 Milliarden Dollar gerechnet hatten.
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Aktienmärkte

SMI 14'463.23 +0.64%

SPI 20'339.58 +0.65%

SLI 2'315.68 +0.79%

DAX 26'202.35 +0.77%

FTSE100 10'879.40 +0.20%

EuroStoxx 50 6'486.70 +0.94%

Dow Jones 54'085.88 +1.71%

S&P 500 7'736.52 +1.79%

Nasdaq 100 29'733.16 +3.32%

Nikkei 225 66'234.12 +3.56%

Hang Seng 25'885.80 +0.13%

S&P ASX 200 9'225.50 +0.87%

EUR-CHF 0.9322 -0.06%

USD-CHF 0.8080 -0.13%

GBP-CHF 1.0874 -0.07%

EUR-USD 1.1537 +0.06%

Rohöl (Barrel WTI) 75.03 -0.64%

Gold (Unze) 4'163.05 +2.09%

Silber (Unze) 61.47 +3.24%
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SMI legt mit Nahost-Hoffnungen und Tech-Euphorie zu
Der Schweizer Aktienmarkt hat den Handel am Dienstag mit deut-
lich festeren Notierungen abgeschlossen. Aufwind haben dem 
Leitindex SMI und den internationalen Börsen Aussagen zu einem 
baldigen Friedensdeal zwischen den USA und dem Iran gegeben. 
Zugleich sorgten Caterpillar und Palantir mit starken Geschäfts-
zahlen nicht nur an der Wall Street für Aufsehen. Die Erfolge des 
KI-Konzerns verliehen dem gesamten Tech-Sektor Auftrieb. Der 
SMI schloss 0,64 Prozent höher bei 14'463,23 Punkten. Am stärks-
ten avancierten im SMI die Aktien des Privatmarktspezialisten 

Partners Group (+3,3%). Auf dem Vormarsch waren mit Holcim 
(+1,9%), Amrize (+2,0%) und Sika (+1,7%) auch Vertreter aus dem 
Bausektor, während ABB (+2,0%) an die guten Entwicklungen im 
Tech-Sektor anknüpften. Givaudan rückten um 2,2 Prozent vor. Die 
Pharmaschwergewichte Roche (+0,5%) und Novartis (+0,1%) been-
deten den Handel nur leicht im Plus. Nestlé (-0,1%) gaben gar leicht 
nach, während UBS (+2,0%) dem Gesamtmarkt Unterstützung 
boten. Die Versicherer Swiss Re (-0,3%) und Zurich (-1,0%) legten 
derweil den Rückwärtsgang ein.

Der Eurozonen-Leitindex EuroStoxx hat am Dienstag seine Re-
kordrally fortgesetzt. Waren die Kursgewinne bis zum Mittag noch 
eher verhalten, wurden sie rund um den Auftakt an den New Yorker 
Börsen ausgebaut. Die Weltbörsen profitierten vom weiter nachge-
benden Ölpreis wegen anhaltender Hoffnung, dass es im Iran-Krieg 
eine diplomatische Lösung geben könnte. Der Eurozonen-Leitindex 
EuroStoxx 50 schloss 0,94 Prozent höher bei 6‘486,70 Punkten. 
Als Treiber kam auch eine wieder bessere Stimmung hinzu, die von 

den USA bei Aktien mit KI-Fantasie ausging. In New York dämpften 
gefeierte Resultate von Firmen wie Palantir und Caterpillar die Sor-
gen der Anleger, ob sich hohe Investitionen in KI-Modelle und Re-
chenzentren lohnen werden. Der Tech-Sektor war daraufhin auch 
in Europa besonders begehrt. Aktien des Chipindustrie-Ausrüsters 
ASML erklommen im EuroStoxx mit 3,7 Prozent Plus die Spitze. 
Umgekehrt litt die Ölbranche unter den sinkenden Ölpreisen. Aktien 
von Eni und Totalenergies waren unter den grössten Verlierern.

Gewinne dank Ölpreisrückgang und KI-Fantasie

Die auf Hochtouren laufende Berichtssaison und fallende Ölpreise 
haben am Dienstag dem Dow Jones Industrial und dem S&P 500 
Rekorde beschert. Für gute Stimmung sorgte die Hoffnung, dass es 
im Iran-Krieg eine diplomatische Lösung geben könnte. Der Dow 
schraubte seine Bestmarke im Verlauf bis auf fast 54‘273 Punkte 
nach oben. Am Ende betrug sein Plus 1,71 Prozent auf 54‘085,88 
Zähler. Der ebenfalls rekordhohe S&P 500 legte um 1,79 Prozent 
auf 7‘736,52 Punkte zu. Caterpillar sorgte für gute KI-Nachrichten, 

weil der Baumaschinenhersteller auch ein starkes Standbein im Be-
reich der Energietechnik für Rechenzentren hat und zuletzt von dem 
enormen Strombedarf profitierte. Für Erleichterung sorgte, dass das 
Unternehmen mit seiner Gewinnentwicklung die Erwartungen deut-
lich übertroffen hatte. Für die Anteile ging es an der Dow-Spitze um 
5,6 Prozent hoch. Der noch grössere Treiber für den Tech-Sektor 
war aber Palantir. Die Titel profitierten vom kräftigen Wachstum der 
KI-Datenfirma mit einem Kurssprung von fast 30 Prozent.

05.08.2026 08:45 FR Industrieproduktion Jun 26

05.08.2026 09:00 CH KOF Konjunkturumfragen

05.08.2026 10:00 DE VDMA Auftragseingang Q2 26

05.08.2026 12:45 US Walt Disney Q3-Zahlen

06.08.2026 06:30 CH Adecco Q2-Zahlen

06.08.2026 06:45 CH Zurich Q2-Zahlen
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